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No. 34. Montag, den 29. April 1811. 


> Berlin, vom 23. April. 

Vergangenen Freitag ertheilten Se. Majeſtaͤt der König 
dem hier ang ekommenen K. K. Defterreichifchen Geſand⸗ 
ten, Grafen von Zichi, ſeine Auttitte⸗Audienz. 

Am zoften d. find Ihre Hochfürſtl. Durchlaucht die 
He zogin von Sachſen⸗Hildburghauſen nach Hüdburghau⸗ 

u, und am erſten iſt der Franzöſiſch⸗Kalſerliche General 
und außerordentliche Geſandte am Mufiifch: Seakferlichen 
Hofe, Herr Graf 
hier abgegangen. 


am sıften 9 | font sef 
m arſten d. iſt das bis jetzt hier in Garniſon geſtan⸗ 
dene Brandenburgiſche ee unter Anfuͤh⸗ 
rung feines Kommandeurs, des Herrn Major v. Saint 
Paul, von hier, und aus Spandau, das dafelbft in Gar⸗ 
niſen geſtandene zweite Bataillon des ıften Weſtpreuſſi⸗ 
ſchen Regiments, unter Anführung des Herrn Major 
von Cornberg, hier durch, zur Beſetzung der Küfien, 
nach Pommern abmarſchirt. } 
Zu dergleichen Beſtimmung ift vor mehrern Tagen eine 
A ennaonte und die ııte Prandenburaſche Fuß⸗ 
rtillerie⸗-Compagnie mit einer 6pfuͤndigen Batterie, un⸗ 
ter Commande des Capitains Lehmann, von hien 
ausgeruͤckt. 


Seine Koͤuigl. Majeſaͤt von Preußen, haben durch das 
Reglement vom kiten Junius 108 und die weiterhin ers 
laſſene geſchaͤrfte Verordnungen, Fe Unterthanen allen 
Handel und alles Verkehr mit England auf das gemef- 
„fenfe und ſtrengſte unterſagt, und erachten bei der jetzt 
Wieder eingetretenen Schiffahrtezeit für nöthig, Ihren 
„amtlichen getreuen Unterthanen die obigen Verordnungen 

n Erinnerung zu bringen, auch die in demſelben enthal⸗ 
tene Verbote dahin aufs bas ‚rnsilichfte zu erneuern, daß 
ſich ein Jedweder nicht allein alles und jedes Handels und 
mercantilifchen Verkehrs mit England und Engl. Beſtz⸗ 
zungen, ſondern auch aller Reifen, alles Briefwechſels und 
aller fonfigen Cemmunicationen nach und niit England, 
Engl. Beſitzungen und Engl. Schiffen ganzlich enthalten 


von Lauriſton, nach Petersburg von f 


ſolle, widrigenfalls diejenigen welche hiegegen handeln, 
unrückſichtlich die ſtrengſte Ahndung und Strafe zu ge⸗ 
wärtigen haben. Berlin den 19, April 1877. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtat Befehl. 
Hardenberg. Goltz. 


Bei der geſtern angefangenen und heute Vormittag be⸗ 
endigten Ziehung der sten Königl. kleinen Geldlotkerie 
el der Hauptgewinn von 8000 Thlr. auf Nr. 31640. nach 
Komgeberg in Pr. bei Rambsfopf; ein Bewinn von 
700 Thlr. auf Nr. 36568. nach Koͤnigsberg in Pr. bei 
H. Levi; 3 Gewinne von 1900 Thlr. auf Nr. 22051. 
31209. und 46177. in Berlin bei Bergemann, nach Brez⸗ 
lau bei Schreiber und nach Koͤnigsbeg in Pr. bei S. 
L. Iſaae; 4 Gewinne von soo Thlr. auf Nr. 1709. 


A 37575. und 383559, in Berlin bei Simonsſohn und 


teimal nach Breslau, bei Hollſchau sen, bei Wollbach 
und bei Wentzel; 21 Gewinne von 100 Thlr. auf Nr. 
6103. 8100. 13725. 14949. 15912. 16096, 18490 22668. 
24008. 25834. 26335. 26336. 28098. 28373. 28551. 30632. 
36833. 37065. 37726. 38614. und 47969. 8 
Nach Beendigung abgednchter, Ziehung find, in Gemaͤß⸗ 
beit des §. 13. des Geld⸗Lotterie Plans, Behufs der zu 
dieſer Lotterie reſp, mit so Thlr. auszuſteuernden 9 Maͤd⸗ 
chen, in einem befondern Ziehungsact folgende 9 Aus⸗ 
ſteuer⸗Nummern 9 1 Morde, als: s 
t. 87. 69. 56. 8. 7. 64. 14. fo. und 9. 
Der Ziehungs Termin der ten 5 kleinen Geld⸗ 
Lotterie wird durch die Öffentlichen Blätter näher. bekaunt 
gemacht werden. Berlin den 20. April 1811 
Koͤnigl. Preuß. General⸗Lokterie⸗Direction. 
Scherzer. Bornemann. Brink. 


> Neuſtrelitz, vom 17. April, 
Von unſter get ene mit der Koͤnigl. Schwediſchen 


Regierung des Herzogtdums Pommern und Fürſtentbums i 


Rügen eine Uebereinkunft wegen wechſelſeitiger unent⸗ 
geldlicher Auslieferung der von den gegenfeitigen Deſer⸗ 
seurs mitgebrachten Pferde, Gewehr und Waffen aetsahien, 


ommerſche Zeitung, 


* 


% 


— 


Dresden, vom 12. April. 

Von den Neſuſtaten des Landtages iſt vor ber Hand ſo 
viel bekannt geworden, daß der König eine neue Anleihe 
von 6 1 Thbalern zu 5 Procent, unter Garantie 
der Stinde, bewillfget, und dabei befoblen habe, die Aus⸗ 
Isofung der 3 procentigen landſchaftlichen Obligationen 
im vorheriger Maaße Statt fiuden zu laſſen. 

Aus Sachfen, vom 9. April. 

Der Landtag wird bis nach Oſtern deuern. Es ist alles 
ſehr geheim behandelt worden. Nunmehr iſt man einig, 
wle man ſagt, ſeit die Nitterſchaft ſich erklart bat, den 
achten Toell zu den neuen Auflagen beizutragen. 

Zu Dresden wird eine Nationalgarde von 2 Batall⸗ 
Ions à 800 Mann, und ein Corps Casallerie errichtet. 

Der Königl. Oberküchenmeiſer Freiherr von Nacknit, 
als Schriftfieller im Fach der ſchoͤnen Kuͤnſte berühmt, iſt 
zum Hofmarſchall ernannt worden, a 

nA Carlsruhe, vom 10. April. 

Auf der Rückkehr von der Jagd am 27. Marz stürzte 
der Srigroß bezog mit dem Pferde und erbielt eine leichte 


ntrag: a 25 
2 „ein junger wohlgebildeter thaͤtiger Kaufmann in einer 
Stadt Weſtphalens, der eine angeſehene gangbare Hand⸗ 
lung und ein anſehnliches Vermögen befigt, wͤnſcht zur 
Gattin ein Freuenzimmer. Auf ausgezeichnete Schönheit 
del er nicht, aber hauptſaͤchlich auf einen kugendbaften 

uten Charakter; jedoch muß fie ein Vermögen von 3 
dis 0000 Chalern beſitzen. Briefe unter der Ardreffe 
H. M. L. beſorgt Ado. Carl Wibelm Sröden in Leipzig 


auf der Reichsſtraße in Grundigs Haufe No. 39750 


gegangen, um den Fürſten Kura 


Wien, vom 10. April 


lit. 
Die Ausfuhr des baaren Geldes, Gold und Silber, 


aus der Oeſterreichiſchen Monarchie iſt neuerdings aufs 


ſchärfſte verboten worden. Bletz die Gewinnße son den 

verſchiebenen Staa ts⸗Lotterien, die in Conventionsrzanze 

bezahlt werden, ſind bievon ausgenommen. 
e vom 13. Antik 


F Wien, 2 
Mon well bemerken, daß Se. Majeſſät gegenwartig ſeh 


eiteß gehe Die Entbindung der geliebten Techter bat 
Na keit um vielzs vermebrt. — Die Verſteigerung 
der zum Verkaufe beſtimmten Staatsgüterx iſt aufgeſcho⸗ 
ben worden, weil die Preiſe und Bedingungen nun anders 
regulitt werden müſſen. In Steiermark wurde ein Lands 


tag ausge ſchrieben. 
f G waloff iR von bier nach Paris 
e eee auchn feiner Krank; 


eit an.erfagen., Holland zu eröffnen, ſcheint 


Dee Plau, eine Anleihe in 


wesen Verbeſſcrung unſerer Finanzen ganz aufgeboben au 


. einen einfachen Brief, der nach einem inlaͤndiſchen 


Orte lauft, zahlt jetzt der Abſender 35 Kreuzer in Banco⸗ 
zetteln, und der Empfänger eben fo viel. Für einen ein; 
fachen Brief, der ins Ausland geht, möſſen jetzt 1 Huld. 
und zo Kr. in Bkz., und für einen, der aus Frankreich 
und dem Norden durch Baiern kommt, 2 Gulden und 
so Kr. gezahlt werden. Es if daher zu wuͤnſchen, daß 
Ausländer uns mit ollen foichen Briefen, die nicht bulch⸗ 
aus nothwendig find, werichenen mögen. 

Unſere Großhändler haben der bieſigen Negl⸗Academie, 
welche ſich beſenders um Bildung junger Kaufeute wers 
dient macht, asdog Gulben geſchenkt. 

Wien, vom 14. April. 8 

Uyſte Hofteitung enthalt folgendes: Am rien dieſes 
Nachmſttags um 3 Uhr, ſtord allbier an den Folgen eis 
ner Lungenentzündung Se. Excellent) der Herr Graf von 
Wide’ -arlsberg, Königl. Daͤniſcher außerordfutlicher 
Geſandter und bevollmächtigter Miniſter am dieſigen 
Kaiſerl. Körigl. Hofe. Der Daͤniſche Staat verlſebrt in 
ihm einen feiner ausgezeichnetſten und alteſſen Diener.“ 

5 Venedig, vom 5. April. 

Geſtern Abend dit unſer zeuer Patriarch, Monſigu. 
Bonfignort, bier eingetroffen, und künftigen Sounkag 
wird er von feiner neuen Würde feierlichen Beſitz nehmen. 

Paris, vom 12. April. \ 
Der Adjutant Sr. Majeſtaͤt, des Kaiſers von Raßland, 


Herr ven Czerniiſchew, iſt aus Petersburg bier anges 


kommen. 2 - 

Se. Durchlaucht, der Prinz von Naſſau, iſt ebenſolls 
hier angelangt. Mehrere Perſonen von Diſtinktion wer⸗ 
den bier noch aus Deutſchland erwartet. 

atis, vom 18. April. . 

Der Moniteur . abel f dn Wr da 5 

„Se. Majeſtat haben den Bericht des Minifiers 
des Jugern und nach Anhörung des Staaksraths am 9ten 
April 1811 im Pallaſt der Thufllerien ein Deren gegeben, 
welches verordnet, daß in den Departements des ehemas 
ligen Hollands und in den Departements der Elb Mun 
dungen, der Weſer⸗Muͤndungen und der Ober Ems, die 
Dekrete vom sten Fedruae und zten August 1810 über 
die Buchdruckereien, den Buchhandel und die Zeitungen 
publieirt werden ſollen. 8 

Diefes Dekret enthaͤlt folgende Verfuͤgungen: 

x) Das Dekret vom sten Februar 1870, welches das 
Reglement über die Buchdrucketeien und den Buchhandel 
enthält, und das Dekret vom zien folgenden Auguſt ſollen 
in den Departements des ehemaliges Hollands und in 
den Departemeſſts der Elbmüöndungen, der Geſermuͤndun⸗ 

en und der Ober Ems publicint und in Ausführung ges 


bracht werden. 


2) Die Zeitungen oder Tagsblatter ſollen, zufolge des 
Dekrets vom zien Auguc, eingeſch rankt und die Anzahl 
der beizubebaltenen Zeitungen ſoll, auf den VBerlcht des 
Minifkeid des Junern und auf bas Gutachten des Gene⸗ 
ral-Direkteurs der Buchdruck eien und des Buchhandels 
im Staatsrath beſtimmt werden Huiası. 1 

N Neapeh, vom zo. Mit. f 

Nach einem Könist. Dekret vom goſten ſollen künftig 
weiß, blau und amgrant die Nationalſarben des Koͤ 
relchs beider Sieilten fein. Die Flagge hat einen blaüfn 
Sala mit 8 en in J des 5 und die 

nſaſſung iſt weiß und amaraath. n der Flagge d 
Kauffahrer bleibt das Mappen wezgz. * 

zondon, vom 10. April, 
„ (Aus dem Moniteur.) 3 
Die dies jaͤhrige Anleihe wird, wie es heißt, 19 Millis⸗ 


nen Pfund Exit. betragen, wovon 2 Miffoxen für Ir 
and, worüber die Bedingungen bereits zu Dublia de⸗ 
kannt gemacht worden, 75 a 
le neuen Taxen, die man einfügrem, ſollen betreffen 
10 Porcelain und Tepfkrigare; der Ertrag davon wird 
lhrlich auf gedcco Pf. St bling gerechnet. 2) Eine 
dre auf Bauholz aus Schweden und aus der DEf, 
als Exmugterung für den Holzbendel mit unſern eignen 
Celenfen. z) Eine Abgabe von dem zur Diſt lation ger 
Sud Zucket und Gerfien a Taxe wird auf 

So Pf. Sterl. im ESctrage geſchaͤtzt. 

Vor einigen Tagen if eine ven den vernehmſten Har⸗ 
deſsbäufert Lendons unterzeichuete Vorſtellung gegen die 
Sitte lung mehreren ErafährKieenzen dei dem Handeſs⸗ 
Düren eingereicht worden. Die betitionafrs verlangen 
die gaͤnzſſche Wiederaufebugg tiefes Privilegiums, ols 
ein ſichetes Hirtet, die Apfichten der Franzoͤſiſchen Re⸗ 
giekung zu vereiteln. 

Vom 55 Februar 1810 bis zum ien v. M. wurden 


von der Bank für ı Milllon 920374 Pf. Steri. geſtem⸗ 


pelte Pla gegeben. ; 

Sen N 5 2 batte die Bank der Regiekung acht 
Millonen 670739 Pf. Sterl. vorgeſchoſſen. 

Die Geſammtſumme des von der Bank vom 30 März 
1870 bis zum toten Februar 1811 eingeführten Goldes 
und Silbers ik ? Mill 7oosoo Pf. Steil. 

Stockboim, vom 9. April. 3 

Dem Vernehmen nach werden Se. Königl. Maiefät 
zur völligen Herſtellung Ihrer Geſundheit ſich auf einige 
Zeit nach Drottningholm degeben. 

Muͤller's Weltgeſchichte und Goͤthe's Wahlverwandt⸗ 
ſchaften werden hier nächRer Tage in Schwedliſcher Ueber⸗ 
fesung berauskommen. 

Stockholm, vem 12. Aprll. 

Unſer Cours hat ſich etwas gebeſſert, und star von 
134 S. bis auf 124 auf Hamburg. 5 

Tuch der Oberſt und Ritter Graf Löwenhielm, wird 
Se. Excellenz, den Grafen Brahe, nach Paris begleiten, 
und, wie man ſagt, dem neugebornen Könſa die Juſig⸗ 
nien des Seraphinen Ordens überbringen, überhauft wird 


dleſe Ambaſſade eine der glänzendſten fein, die ſeit laͤnge⸗ 


rer Zelt von Stockdolm abgeſandt worden. 5 

Hier find in den letzten 8 Tagen verſchledene mit Ge⸗ 
treide beladene Schiffe aus Memel, Stralſund und Greifs, 
wald angekommen. 8 g . 

Heute Abend laſſen die Freimaurer zum Beſten ihres 
großen Malfenhaufes 5 5 Hayduſche Oratorlum: dle 
Schoͤpfung, aufführen, ieſes alljaͤbrlich wiederkehrende 
Concert am filllen Freitage pfiezt gewoͤhullch Jau; außer⸗ 
ordentlich beſucht in werden und dem gedachten Inſtitute 
bedeutende Summen eimiubrinnen. ö 

Sergel, einer der größten Bildhauer neuerer Zeit, der 


ſeit medrern Jahren aus einer unerklaͤrbaren Schwer, 


muth und zum größten Leidweſen des Vaterlandes die 
Funfibegahten Hünde tuhen ließ, ißt plotzlich wieder ers 
wacht und lebt feiner Kunſt und feinen Freunden nach 


N gewohnter Weife, Mögen die Götter ihn lange erhalten, 


* mit einem himmliſchen Gedilde 
mehr; a ‚feine beiden großen Mei⸗ 
ſterwerke, Amor und Pſoche, imsleichen Mars und Ve⸗ 
e ur Künfttern wi Lande, 

{ 5 nhagen, vom 16. 1 

Es ſind in Deu PRien 4 Tagen einige 80 Schiffe hier 
n worunter 30 Pachten und 9 Oaleaſſen aus dem 

uͤden. e 9 


fahrzeuge in unſern Gewaͤſfern. Ze FR 

Der Stifts Pboſteos Botſen hat in den Zeltungen ge⸗ 
warnt, Stege auf Min zum Oſterſeſt zu beſuchen, weil 
dafetoft elne auſteckende Seuche geherrſcht habe, die noch 


Bis jetzt kreuzen fortdauernd nur einige engl. Kriezsz⸗ 


icht ganz verſchwunden ſei. 


Warſchau, vom L. April. 

Der Pobluiſche Oserft der reitenden Artillerie, Graf 
Wiodimir Potock, der große Sutter in Nußiſch Pohlen 
bat, und der ſich bekaagtlich in dem letzes Feldzuze in 
allen Schlachten mit größter Bravour ax ozeichnete, hat 
den Milisairdienk verlaffen. 1 5 


5 2 * ts 
Konfiantinopel, vom 4. Merl. . na 
ein kleiner kaum befeigter Olk, keſtete viel 
Blut von beiden Seiten. Er wurde eublich,, nach olerma⸗ 
ligem Angriffe durch ein ruſſiſches Korps, unter dem Com⸗ 
mando des Generals St Brick, mit Sturm erobert. 
Auf die Aufforderung, den Ort zu bergeden, unter Ber 
drohung, daß man die Beſatzung ſonſt über die Klinge 
ſeringen laſfen würde, befoh der Commandant Hajnedar 
Aga, welcher an einem Beine geläbmt war, ſein arabiſches 
Leibpferd vorzuführen. Er zeg die Piſtole, und ſtreckte 
tot zur Erde. „Steh.“ fagte er zu dein feindlichen 
Offttiere, „ted meine Förperlichen Gebrechen, und zugleich, 
wle ich mich des einzigen Mittels beraube, einen Poſten 
zu verlaſſen, den ich mit meinem treuen Gefährten bis auf 
den letzten Blutstropfen zu vertbeidigen übernahm. Geh, 
und fage deinem Geveral, was du Hefeben haſt.“ Hal⸗ 
nedar Aga hiel Wort, und er fiel, von dem Feſnde ger 
Koi wenige Stunden nachher mit uhr als 170 der 
igen. N 


Einer der widerſpenſtigen Aga's Anatoliens, der berüch⸗ 
tigte ſegenaunte Gdiant Zmam, Commandant von Schii⸗ 
la, ift 45 Befehl der Pforte mit Liſt ergriffen, bingerich- 
tec, und deſſen abgeſchkagenes Haupt vor den Thoren det 
Serafls zur Schau ausgeſteckt worden. Alle übrigen Der 
rebegben der umliegenden Gegend ſind vun allenthalben 
mit Ausrüſtung ihrer zu fiellenden Truppenkontingente 
für den neuen Feldiug beſchäftigt. a. 
„Die aſtatiſchen Truppen fegen ſchon haufenweiſe wieder 
über den Kanal, und begeben ſich zur Urmee, i 
Herr Fonton, ehemaliger roſſiſcher Legationsfecretaftig - 
Eonkantinopel, war in dem Lager des Großveiters ange⸗ 
kommen, und bereits wieder nach Bukareſt abgegangen. 
Ein am ıften d. M. zwiſchen dem 29. und asſten Oetut 
(Orts d. h. Regimehnt) der 5 ausgebrochener 
blutiger Zwiſt, wobei von beiden Seiten mehrere das Les 
ben einbüßten, war bloß Foſge von Prirathändeln, und 
kelnesweges von irgend einem Mißvergullgen, durch wel⸗ 
ches die Rabe der Einwohner der Hauptſtadt im Geriag⸗ 
ſten gefährdet worden ware. A . e 15T N 
„Der von feiner wichtigen Commiſflon aus Bagdad zu⸗ 
ruͤckgekehrte Halet Efend , iſt vorgeſtern wieder zum ers 
ſteumale bei der Pforte erſchienen. Dem Vernehmen nach 
if er mit den Merkmalen der vollkommensten Juftleden⸗ 
beit beehrt worden. 2 
Das Aus fadrverbot, nach den ruſſiſchen Häfen des 
ſchwarzen Meeres, teird mit aller Strenge gehandhabt. 
Da der Nazir oder Aufſeder bei den äußerſten Kaſt lien 
des Kanals ſich einer fralichen Begürſilgung dieſes 
Schleichhandels verdächtig gemacht hatte, fo iſt ſelber auf 
Beſebi des Eapudan Paſcha ergriffen, und mit dem Tor 
pul zu Tode gepruͤgelt wooden. 


Lofeſa, 


. 


sd 


Vermiſchte Nachrichten. 


Colonialwagren, welche im Daͤniſchen liegen und nach 
Homt urg derlarire find, ſollen, wenn fie Den aofen Mal 


nicht abgeführt worden, von daͤniſchen Behoͤrden in Be⸗ 


ſchlag genommen werden. i 

Der bei der Univerſitaͤt zu Berlin als Lehrer der Nas 
tuegeſchichte angeſtellte Hr. Profeſſor Doctor Lichtenstein, 
bat dem zonlogiichen Muſeum ein ſebr ſchaͤtzbares Ge⸗ 
ſchenk mit einer intereſſanten Sammlung fuͤbafticaniſcher 
Tbiere und zur Thiergeſchichte geböriger Piäparate ges 
macht, worunter mehrere hoͤchſt ſelten find und als eine 
ausgeleichnete Bereicherung der biefigen Öffentlichen Samm⸗ 
lungen angeſeden werden muͤſſen. Der Schädel eines 
Buſchmanut if für das zootomiſche Muſenm beſtimmt. 
Dieſe Schenkung des rühmlicoſt bekannten Herrn Gebere, 
iR ein neues eſfreulſches Beiſyiel von uneigennütz ger 
SRitwürkung zur Befoͤrderung des hoden Z reife der bie⸗ 
ſigen wiſſenſchaſtlichen Anfalten, welche gäglich meor ihrer 
Vollendung entgegen gehen. 

Zu Breslau wird eine Centralbibliothek für ganz Schle⸗ 
ſien, aus den Pibliotteken der aufgehobenen Klöfter, der 
Stadt u. der Unverſitaͤt, unter der Aufficht des im Fache 
der Litteratur rühmlich bekannten Hrn. Dr. Buſching, ers 
richtet, auch eine Sammlung der in den Klöftern vorban⸗ 

denen Gemaͤhlde veranstalter, wobel man vornemlich die 
zerſtreuten Werke des ausgezeichneten ſchleſiſchen Mahlers 
Willmann, der ein Schüler Rembrands war, beabſichtigt. 
Auch legt man für die wichtigen Urkundenſchaͤtze der Klöͤ⸗ 
ſter ein befonderes Archiv an, woraus die Geſchichte die⸗ 
fer Provinz, wenn jene Schaͤtze nicht mehr als todtes Car 
pital vergraben liegen, noch manchen lehrreichen Auſſchluß 
erwarten kann. 5 


Nachdem Hornemann, welcher vor 10 Jahren eine Reiſe 
ins Innere von Afrika unternommen, wahrſcheinlich vers 
unglückt ic, indem man nichts mehr von ibm hörte, ſteht 
jetzt ein anderer junger Deuticher, Röntjen, ein Schü 
ler Blumenbachs in Göttingen, im Begriff, das weſliche 
Innere Afrikas zu durchdringen. Er iſt einige 20 Jabre 
alt, und ließ fich vorzüglich in alle Keuntniffe einmeiben, 
die ihm für feinen Zweck dienen können. Er kennt dag 
Atabiſche und härtete feinen Köter freiwillig ab, Der 
Genuß von rohem Fleiſch und Inſekten war ihm eine 
Voruͤbung. Er ertrug noch in Göttingen eine ſchmerz⸗ 
hafte Operatien, um deſte ſicherer, als Bekenner des Co; 
ton und Arzt, zu Nationen zu gelangen, wo der Name 
eines Christen binreicht, um in Sklaverei und zum Tode 

eſchleppt zu werden. Auf feinen Fußwanderungen durch 
Bluiſcland und die Schweiz zog er abfichtlich die ſchlech⸗ 
sehen Nachtlager den beguemen vor. 
und zu Paris ſammelte er Fragen von Gelehrten über 
die unbekannten Regionen ein, in welche er einzudringen 
gedenkt. bat den Plan von Mogador aus eine kauf. 
männiſche Cargvane nach Tombuktu zu begleiten. 


Die verdienten Gelehrten, der Kapitain Abrahamſon 
und die Profeſſores Nyrup und Rahbeck, werden eine 
Sammlung noch ungedruckter und handschriftlich vorhan⸗ 
ner binider Gedichte und Geſaͤnge aus dem Mittelalter 
herausgeben. . 

Ein junger Grieche aus Theſſalonich, Grigorjus Geor⸗ 
giades, Seeretair bei dem Grafen Choſſenl⸗Gouſſier, hat 
vor zwei Jahren ein franzoͤſiſch⸗neugriechiſches Woͤrterbuch 
hergüsgegeben. 


In Deutſchland 


„ Angzelge n. 0 

Alle ceſp Civk'⸗Obrigkeiten der Provinzen Pommern und 
Neumark, werden hierdurch ven Unterzeichneten dienſt⸗ 
ergedenſt erſucht: die in ihrer Jurisdiktion ſich aufhalten⸗ 
de, zum Flddiendd taugliche Kruͤmrer und inaktive Sol⸗ 
daten des ıflen Pommerſiden. Safanterie Nentmenta, mit 
Ausuabme derjenigen, meſche ſum Garniſondienſt notilt 
oder kavallde ſind, gefälligk beordern zu wollen, ſich ſo⸗ 
bald els moglich unfehlbar dier in Stergard zu sefellen, 
Stargard den 26. April 1811. von Ebra, : 
Obrist und Brigadier. 


Sollt ich wider mein Weißen ſraend jemand noch ets 
was chuldig fein, der meide ſich nach meins: Abeiſe 
ven bier, beam Llentznant tg. o. Körtd, ber rich:ige 
Fo erungen tür mich bezahlen wird. Srersero den 
25 len April 1811. Oorit v. Ebra 


Empfehlung. 

Bey unſerm gänzlichen Abgange von hier nach Garz 
empfehlen wir uns allen unſern Bekannten ganz gehor⸗ 
ſamſt. Stettin den 29. April 111. 

Der Stadtrichter Schatz. 
Johanna Schatz geb. von Roscikomska. 


Runſt anzeige. 

Herr Charles, der ſich durch fein Talent für die 
ſogenaunte Bauchſprache einen Ruf erworben bat, 
zeigt dem verehrungswerthen Pudlikum dierdu ch an, daß 
er feine Kuͤnſte am morgenden Dienſtag den 30. April c. 
und Mittwoch den ı. May Abeuds um 7 Uhr, im Saale 
des Engl. Hauſes, oͤffentuch produelren wird. Eintaßkar⸗ 
ten, à 16 Courant, find in ſeiner Wod nung, Horel de 
Prusse, und Abends an der Caſſe zu haben. — Zur Nach⸗ 
richt dient, daß Hr. Charles ſich nicht oͤſter als dieſe zwei 
Abende wird hören laſſen. Stetiin den 29. April 1811, 


. R 
ente früh um halb 6 Ubr erfolgte das, für mich hoͤ 
ſchmerzliche Ableben meines Est mannes, 5 n 
Mufttdireftors, bei des bochſeeligen Markgrafen von 
Schwedt, Johann Friedrich Elsner, in einem Alter von 
ss Jahren, und in einem Zeitraum von 2 Jab ren unſerer 
ehelichen Verbindune, am Schlagfluſſe. Tief gebeugt 
ſitze ich an der Bahre des Erplaßten; erfülle jedoch bie: 
duech meine Pflicht, feinen biefigen Freunden und Mer 
wandten den erfolgten ſchleuntgen Todesfall, unter Ver⸗ 
bittung aller und der Berleidsbeſeugungen, dit nicht 
meinen Schmerz mindern, ſondern nur weunebren mür- 
den, anzuzeigen. Steitin den 28ſten April 11x. 

Die verwittwete Muſik direktor Els ner, 

gebohrne Thewitz. 


To des fa ll 
zwei auf der See verunglückte Brüder, 

Mit tiefer Rü ung ieige ich hiemit meinen hie ſſaen 
und auswärtigen Freunden und Verwandten, unter Mer- 
bitturg der Condolenz, die nur meinen Gram vermehren 
würde, gang erg benſt an, wie mein juniaf neliebter Mann, 
der Sciffscapitain Poul Friedrich Kubi, wit deln ich 
10 Jahre in eine: febr zuftieden aineklichen Ele gelebt, 
und auf einer Seeteiſe, ſichern Nachrichten zufolae von 
8. zum ten December v. J. im anbaltend heftigen Sturm, 


winde mit Schiff und ſaͤmtlicher at worunter 
auch ſein Bruder, den er ſeit 18 Jahren nicht g ſehen, 


ihm unvermͤthet fteudevoll im Ausſande traf, dieſen druͤ⸗ 


derlich ven einem andern Schiff ab zuselfen ſuchte und als 
Stenermaun auf fein Schiff vohm, auf Skagenref bei 


Jütland, fein mir fo ſchätzbares Leben, traurig kaͤm⸗ 


pfeud Im den Wellen geendet haben; ich lebte in der 
beſten Hoffnung, allein jegt if fie verſchwunden. Er war 
der rech ſchaffenſtt Gatte und liebreichſte Vater einer mir 
nachgelaſſenen im bemeinenden unmürdigen Tochter und 
brachte fein thaͤtiges Leben auf 44 Jahre, 1 Monat und 
Tage. Mein Schmerz if aremjenios und nur die Res 
listen, det wir uns jenſeits vereint wiederſt den werden, 
kann mich berulligen. Stettin den 27. April 1311. 
Verwittwete Kühl, geborne Weber. 


Publikan dum. 
Sämtliche ee im Departement des Ober⸗ 
Landesgerſchts in Stertin, bei wilchen dis jetzt noch gar 
eine Hppothekenbü der oder doch nicht von allen ibrer 
Gerichtsbarkeit unterworſenen Gruacfücken vorhanden 
47, werden bierdurch augewieſen, die Hprothekenduͤcher 

ert anzulegen, ſich dabei und bei der Fuͤdrung derſelsen 
nach den Vorſchriften der Hypotheken Ordnung vom zoflen 
December 1783: Titel UI. und IV, und des ionen befons 
ders mitgetheilten Reſeripis vom 26ften Jull 1809 zu ach⸗ 
ten, auch bei Einreichung der Prozeß Tabellen zugleich 
anzuzeisen, in wie weit fie dieſer zur Befoͤrderung des 
Credits der Grundbeſitzer abzweckenden Anweiſung Genuͤge 
geleiſtet haben. Diejenigen Untergerichte, wilche ſolches 
unterlaſſen, werden daran auf ibre Kofen erinnert wer⸗ 
den. Die Ge ichtsherrem werden bierbei auf die Ders 
ſchrift der Hppotbeken Ordnung Titel IV. S. 42. verwie⸗ 
en, nach welcher fie die zur Aulegung der Hypotheken⸗ 
bücher erforderlichen banren Auslagen, aus den Nutzungen 
der Gerichtsbarkeit zu bestreiten ſich nicht entbrechen koͤn⸗ 
nen. Stettin den 29. Maͤrz 1811. 

Koͤnſgl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern. 
A a rer 


= Ve ffentliche DVorladung. 

a der ehemalige Major und Cemmandeur des von 
Wodeſerſchen Dragoner Regiments, Adolph Friedrich von 
Oppen, das Aufgebot der auf ihm lautenden verloren 
gegangenen Banco Obligation Litt G. No, 80377. vom 
3oflen May 1806. über soo Rthlr. Courant, bei dem 
piefigen Oder Landesgericht nachgeſucht bat; ſo werden 
diejenigen, weiche an dieſe Baneo⸗Obligation als Ceffio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinbaber, Anfprüche iu 


4 * 


ments zn Stargard; 


2.) des Bauer Chriſtoph Sell zu Dahlow die 


nen ee Citatio edictalis . ya ıyi 2 255 
Nach der bei uns gethanen Anzeige, find: 

1) denen Erben des Herrn General von Tcchiersky zu Stargard der Zinsſchein zu dem Pfaudbti 
auf das Guth Elvershagen, Borcken⸗Kreiſetz 8 ö Ffandbri 


baben vermeinen, hiermit uche fordert, ſolche dem Oder⸗ 
Landesgerichte binnen 12 Wachen, ſpateſtens aber in dem 
auf den zoſten Mep 111 Vormittags um 10 Uhr, auf 
dem dieſigen Ober⸗ Landesgericht ver dem ernannten Der 
putirten Herrn Oder, Landesgerichts Aſſeſſor Krüger ange⸗ 
festen Termin aozutelaen und volltändie nachtuweiſen. 
die Aus bleibenden werden mit Ihren Anſprüchen präein⸗ 
dirt, nad es wird ihnen deshald ein ewiges Stiuſchwei⸗ 
gen auferlegt werden. Stettin der ro, Dechr. 1810. 
Königl. Preuß. Oder⸗Landes gericht von Pommern. 
— — — — — — 


Auctions Anzeigen in Stettin. 
Virſchledene aba ⸗pfändete Eßfeeten, beſtehend in Lel⸗ 

nenzeng, Betten, Kupfer maleichen ein cam pleti ein „ 
dichtet es Billard, ſol in Term 'no den sten Map d. Jie au 
Nachmfttaae 2 Hdr, im bieflsen Sadtgericht öffnech 
an den Meifibietenden, gegen baate Beiedlunge an asi 
tant verlauft werden. Stetiin den 11ten Mär 813. 
Königl. Break. Stadtgericht. 


Das zur Kaufmann Friedrich Lobeckſchen Concursmaſſe 
gedoͤrige Modillarvexrmösen, beſtedend in Süber, Udren, 
Poteelaln, Eiäfer, Me ſing, Kupfer, Zinn, Blech, Eiſen, 

tnenzeng und Betten und allerſey Hausgerdth ſoll in 

ermius den dien May d. J, Nachmittags a Uhr, im 
biegen Stadigerlcht, zeaen baare Bejadlung in Courant, 
an dc an 5 verkauft werden. Stet⸗ 

en zten es 1811. i f 
? Köwigt. Preuß. Stat taericht. 


Schiffs verkauf 5 
Es ſoll die dem hieſigen Fiſcher Kalſom muaebbrige, 
und hier an der Baumbrücke nahe dem Schlachtbauſe lies 
gende Quotze, in Termino den arſten Mal d. Vor⸗ 
mittaas 11 Uhr, im Seegericht öffentlich an den Meiſſble⸗ 
tende verkouft werden; weshalb Kayfluſtige eingeladen 
werden, fich in dem bemerkten Termin einzufinden. Diefe 
Quaße if 7 Jabr alt und mit ſämtlichen Gerathſchoſten 
und dem dazu gehörigen Boot, auf 381 Rthlr. 16 Gr. 
Preuß. Cour. kaxlrt. Das Anventarium dieſer Quatze 
kan in der Seegerichts⸗Regiſtratur nachgeſeben werden. 
Zugleich werden alle und jede, welche an der bemerkten 
in verkaufenden Quatze oder deſſen Kaufgeld eine gegruͤn⸗ 
dete Anſprache zu haben vermeinen, hledurch vorgeladen, 
ihre Gerechtſame in dem vorher befimmmten Licitations⸗ 
termin, bei Strafe der gänzlichen Abwelſung, wahrzu⸗ 
nehmen. Stettin den a2. April 1877. : 
Direktor und Aſſeſſores des Seegerichts. 


Wise 


un 1 
15 yıintna?s 


. 
No. 133. A 900 Rthlr., des daweil N 


Zinsſcheine zu denen Pfandbriefen auf die Guͤther 


Putzar, Anelamſchen Kreiſes, Landſchafts⸗Departements zu Paſewalck, No, 116. A 25 Rthlr. und 
Groß⸗Latzckom, Pyritziſchen Kreiſes, Landſchafts⸗Departements zu Stargard No. 33. a 25 Kthlr. ; 

3.) des Schuszuden Levin Joel zu Landsberg an der Warthe die Zinsſcheine zu denen Pfandbriefen 
auf das Guth Neuenkirchen, Anelamſchen Kreiſes, Landſchafts⸗Departements zu Paſewalck 
No, 63, à aß Rthlr., No, 64. a aß Rthlt. und No. 85, à 25 Rthlr.; 


Arie Herrn Oberförſters Peters zu Neuhaus bei Berlinchen die Zinsſcheine zu denen Pfanbrefen 
auf das Guth Leine, Pyritzſchen Kreiſes No. 5. A 200 Rthlr. ö 
Megow, deſſelben Kreiſes No. 86. à 300 Rthlr. 
Maolſtow, Vorcken Kreiſes No. 39. à 200 Rthlr. 
anlegen zu Stargard, 
Dorphagen, Greiffenbergſchen Kreiſes No. 8, 3 49 he. 
Zadtckow (a), Belgardſchen Kreiſes No. 6. 3 IR Att. und 
f 0 Zwirnitz, deſſelben Kreiſes No. 5. 2 900 Nthlr. . 
\ Bandfhafts-Der. ateiments zu Treptow an der Rega; ! 


F.) des Herrn Superintendenten Schwebes zu ER die Seesſch ic iu dan, Bransrief anf 
Lie Güt her 5 


Klüßo a) Pyritzſchen Kreiſes No. 8. N 800 Rthlr. 
8 . Ca), Saatziger Kreiſes No. 4. à 800 Athlr., ebene 
55 zu Stargard, 
Vuanſelom,- Demmunſchen Kreiſes, ehdſchafte⸗Departemeuts iu Paſewalcz i, No. 20, 
-a ca Rthlr. 
; Witzmitz (by, Oſten⸗Kreiſes, Landſchafts⸗Departements zu Treptow an der Rega, No. zr. 
a 100 Rthlr.; 
.) des Herrn Oberfoͤrſter Bürcver u Gramzow bei prenzlom, die Zinsſcheine zu denen Pfaud⸗ 
briefen auf die Guͤther: 
Grammentz (b oh, Neuſtettinſchen K Kreiſes, No. 35. à 780 Rthlr. 
Hohenfelde, Fürſtenthumſchen Kreiſes, No. 33. 2 1000 Rthlr. 
Wisbuhr, deſſelben Kreiſes, No. 5. a 1000 Rthlr., Landſchafts⸗Departements zu 
Treptow an der Rega, 
Brunn, Randowſchen Kreiſes, Landſchafts⸗Departem. ar: Paſewalck, No. 4. A 800 Nthlr.; 
20 des = Hauptmann von Koͤller auf Dobberphul die Ziusſcheine zu denen Pfandbriefen er 
170 Eon Guͤther; * 5 
BIER Muſcherin, Poritzſchen Kreises No. 10. d 400 Rthlr. * 
Varbetzin, Naugard⸗ und Dewigſchen Kreiſes No. 22. a so Rthlr. 
Varbetzin, — — No. 23. a 50 Rthlr., Landſchaſts⸗Des 
partements zu Stargard, 5 147 
Eulenburg, Neuſtettinſchen Kreises, No. 5. a soo Rthlr. Gold, 
Groß⸗Weckow, Alewumingſchen Kreiſes, Ro. 22. a 500 Rthlr. Gold, 
Groß⸗Weckow, — No. 23. a 500 Rthlr. Gold, Landſchafts, Depar⸗ 
tements zu Treptow an der Rega; 
90 des deen Gloͤde zu Stoltzenburg bei Paſewalck die Zusſcheine zu den Wfandbriefen auf die 
Guͤther: 7 
Diurgebel, Anelamfehen Kreises, No. 42. a 300 gehe. 
Tutow, deſſelben Kreiſes No. 38. a 200 Rthlr., Landfchafts- Departements zu Paſewalck; 
9 des Bauer Gottlieb Schwanebeck zu Harmelsdorff, der Zinsſchein zu dem Pfandbriefe auf das 
Guth Naulin (b), Pyritzſchen Kreifes, Landſchafts⸗ Departements zu Stargard, No. ar. a 409 Rthlr.; 
70.) des Herrn Prediger Piſtorius, „Nahmens der Kirche zu Groß⸗Tetzleben, der Zinsſchein zu 
dem Pfandbriefe auf das Guth Dutow, Anclamſchen Kreiſes, Ländſchalts, Departements: zn Pa⸗ 
ſewalck, No. 33. a 400 Rthlr.; 
11.) des Bäcker Boye zu Stettin, der Zinsſchein zu dem Pfandbriefe auf bas Guth Ent; 
nah uſedomſchen Kreiſes, Landſchafts⸗Departements zu Paſewalck, No. 32. 4 600 Kehle. ;, 
450 des Pächter Wietholz zu Coldemanz die Zinsſcheine zu denen Pfandbriefen auf die Güther 
. Groß ⸗Cartzenburg, Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes, No. Zr. a 25 Kehle. 15% 
4 Dummadell (a b oh, Greiffenbergſchen Kreiſes, No. 14. a 25 Rthlr. 
ZBruchen, Belgardſchen Kreiſes, No. a5, 8 505 Ahle, Landſchafts⸗Departements zu 
Treptow an der Rega; 
13.) bes Herrn von Flemming auf Martenthin, der Zueſchein zu dem Pfandbriefe auf das Guth 
Lindow, Greiffenhagenſchen Kreiſes, Landſchafts⸗Departements zu Stargard No. 33 a 700 Kehle; 
160 des Schutziuden Itzig Joſeph zu Berlin der Zinsſchein zu dem Pfandbriefe auf das Guth 
Bonin, Borcken⸗Kreiſes, Landſchafts⸗ Departements zu Stargard, No. 25. a 30 Athlr.; 


„ 


x 


0 des Schmidt Wolter zu Woitſteck der Zinsſchein zu dem Pfandbriefe auf da 

Borcken⸗Kreiſes, Landſchafes⸗Depurtements zu Stargard No. 11. a 100 Kehle, 
verbrannt, entwandt, oder fonft verloren gegangen und es 
auf Amortiſatiou derſelben, und Ausfertigung neuer angetragen, 
2809 durch die Zeitungen und Jutelligenbogen der Provinz d 
Wenn nan die benannte Ziusſcheine ſeit der Zeit bis hieter in den 


3. Guth. Paaig⸗ i 
7 


haben die Eigenthümer dieſer Zins ſcheine 
weiches ſchon unterm iz ten Junins 
dem Publico bekaunt gemacht worden. 
Vier Zinszahlungs⸗Terminen auf 


Johannis und Weihnachten 1809 und Johannis und Weihnachten 1810 nicht praͤſentiret worden, oder 


ſouſt zum Vorſchein gekommen, und alfo dem Geſuch der Eigenthümer, 


um die geſetzliche Amortiſa⸗ 


tion zu veranlaſſen, nichts weiter im Wege ſtehocz fo werden hiemit alle diejenigen, die einen oder meh⸗ 
rere gon dieſen Zinsſcheinen in Handen haben möchten, öffentlich vorgeladen, dis in Haͤnden habenden⸗ 
Zinsſcheine in dem bevorſtehenden Johannis⸗Termin bei einer der Departemeuts⸗Directionen zu Stol⸗ 


de, Treptow au der Rega, Stargard auf der Ihna und 
Julius dieſes Jahres allhier bei der General⸗Direction 


Paſewalck, oder zwiſchen den aten und aten 
zu präfentiren oder zu gewaͤrtigen, daß auch 


nach Ablauf dieſer Friſt die benannte Zineſcheine von ſelbſt für. erloſchen werden geachtet, und nicht 
nur der Betrag der Binfen dem ſich meldenden Eigenthuͤmer aus der Caſſe werde verabfolget, ſondern. 


auch demſelben ein neuer Zineſchein, ſofort wird ausgefertiget werden. 
fen Haͤnden die benaunte Zinsſcheine ſich befinden 
Königl. Preuß. Vommerſche General⸗Landſchafts⸗Direction. 


1811. 


8 


5 ecketmuͤnde. Di 
Mühlen ver ba ufs, Anzeig e 


Koͤnigl. Preuß. Vorrommerſches Domalnen⸗Juſtii⸗Amt 
0 RN u Dickmann. 


Ez fell die Eibpachtsmaäble zu Groß: Meflam, Laue 


burgſchen Kreises, und elne Meile von Lauenburg bele⸗ 
gen, Schuldenhalber in denen dai anbereuniten Bietungs⸗ 
Dermſuin, den 28; Mart, agen Mprik urd asſten Napc. 


ernens bis ro Uhr, auf, zem berrſchaſtlichen Hufe zu 


Graß⸗Meſſow öffentlich, an den Meiß bietenden verkauft 
werden. Die Mühle lege ohneit dem Dorfe an einem 
Sprinabache, hat heffäudia Woſſet und beſtedet gegenwer⸗ 
1ig ous einem Mahlgange, jedoch kann ‚vober auch noch 
ein Graupengang angelegr werden. Die Mühle iR mit 
dem Wohnbauſe zuſemmen verbunden und“ befinden ſich 
darin a Stuben vnd eine Kaw merz 


dazu gebörigen Gebäuden auf sso Nehir. gerichtlich ge⸗ 
w an Auffer dieſem ict bei dieſer Müble-eina zu 
28 Scheffel Ans fagt Acker, und an 2 zweſſpaͤunige Fuder 


möchten, 


uch gehoͤret dazu 
eine Scheune nebſt Stollnng, und iſt die Mühle nebſ den 


Wornach ſich ein jeder, in deſ⸗ 
zu achten hat. Stettin den 16. April 


Wieſewachs. 


Von derſelden muß ein jährlicher- Kanon 
von 33 Rthlr. 0 


; 8 Gr. in Courant an die Grundperrfchaft 
in halbjährigen Terminen entrichtet werden, und die nor 
gen Kondtrionen, worunter folche nur venkauft werden 
kann, find täglich bei dem Yuftitiario Juſtiz Amtmann. 

gürpel zu Lauenburg durchzuſehen, ſa nen auch in Tere 


ben, licitationis denen Kauffuſtigen zur Durchücht vorge⸗ 


legt werden. Alle diejenigen alſo, die dieſe Erbpachks⸗ 
mühle zu beſitzen fühig und annehmlich zu bezahlen im 
Stande ſind, werden ginnt eingeladen, ſich in denen 
anſtehenden Bletungs tern en auf dem Hofe zu Große 
Maſſow einzuffnden, ihr Gebet ad protocollum zu geben 
und zu sewärtigen, daß ſolche im letzten peremtoriſchen 

mine, den asſten May c. nach erfolgtem Konſens der 
Orandberrſchalt und Kreditoren, dem Meistbietenden zu⸗ 
gefhlagen, und auf die etwa nachher einkommenden Ge⸗ 
bote nicht weiter reflektirt werden wird. Zugleich wer⸗ 
den alle etwanige unbekannte Kealprätendenten bierdurch 
ebenſalls aufgefordert, ſich mit ihren etwanigen Real 
anfprüchen an dieſe Erbpachtsmuͤdle ſpateſtens dis zum 
letzten Termine oder in demſelzen zu melden, mit der 
Dekanmt machung, daß ſonſt auf ihre Anſprüche, in ſofern 
fie die Müdle betreffen, gegen den neuen Beſitzer nicht 
weitet gebört, ſondern ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
sen auferlegt werden wird. Lauenburg den 21. Febr. 1817. 

Adelich v. Rahmel Groß⸗Maſſowſches Patrimonlalgericht. 


Auctions Anzeige 

aufferhalb Stettin. 5 
Am Dlenſtag den taten Maß e. Bor, und Nachmittag 
und folgende Tage, ſoll zu Cavelwteſe bei Stettin der 


x 


Faid des daſelbſt verſtorbenen Amtmanns Chriſ jan 
Frie 


rich Hufnagel, an den Meiftbietenden öffentlich ver⸗ 
kauft e beſtehet ſolcher auſſer Mobilen und 
Hapsgeraͤthe, in Silber, Udren, Leinen, Betten, Acker⸗ 
geräth, einem dreigängigen, und einem kleinen Boote, mit 
Seegeln, Pferden und Rindvieh, Schaafen und Schwel⸗ 
nen, elner großen Brannteweinblaſe, Porzellain, Fapance 
und irden Zerg, wie auch Gewehren und einigen Jag 
taſchen u. f. w. Llebhader werden dazu eingeladen; Die 
Verabfolgung der erkauften Sachen, geſchiehet ſogleich, und 
zwar gegen Zahlung in 2. Stettin den as, April 1811. 


Auctions⸗Anzeigen in Stettin. 
Am ıften May dieſes Jahres und den folgenden Nach⸗ 
mittagen 2 Uhr, werde ich mehrere zum Nachlaß des 
Juſtizrath Adelung gehörige Efferten, als: Schreibſſin⸗ 
de, Comoden, Stuͤhle, Tiſche, Bettſtellen, allerhand 
Hausgeräthe, und die in der erſten Auction unverkauft 
gebliebenen Gemaͤhlde, gegen gleich baare Bezahlung in 
klingendem Courant, Öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kaufen. Die Auction wird in dem Adelungſchen Hauſe 
Paradeplatz No. 926, abgehalten, wo ſich die Kaufluſti⸗ 
gen alſo einzufinden haben. Stettin den de. April 1811. 
e Zitelmann jun, 


Am zen Mas d J., Nachmittags um 2 Ubr, werde 
ich in der Kelteren des am Kobimerkt unter No. 622 ges 
legenen Nognemannſchen Haules den Reſt von verſchle⸗ 
denen Serten Wrboe ond Röoeinweln, einige Drboite 
Frenzwenn, und mebrere lere Stuͤcktäſſer, gegen gleich 


daare Betablung in Coorant, offen lich an den Meiſtdie⸗ 


tenden verkaufen. Stettin den zaſten Apeil 1841. 

RE Diedbof. 
‚Montag den sten Mal c. und folgende Tage Nachmit⸗ 

taas = Mor, im Hruſe No. 290 Kuhſtraße, über Meubles, 

Hausgetaͤth, Waͤſche, Betten, neue Vettfedern, Kleidungs⸗ 

fiüden ꝛc. ꝛc., gegen banıe Zablung in zz / durch das 

Kuaſt und Jubufriemagarin. Stettin den 4 Aptil 1811. 


In der am 6. Mal c. in No. 290 zu haltenden Auction 
Bird auch ein bedeutendes Quantam Holiſameteien, als: 
Kiefer⸗, Birken⸗, Elſen⸗Saamen ꝛc. mit verſteigert werden. 


a Zu verkaufen in Stettin 
In dem In der areßen Dobmärafe unter No. 666 ber 
kegenen Haufe Erd verfchledene Sorten We ngeſaße, wor⸗ 
uster anch Roeinſche Stückfäſſer ag Ortoft, Offener 
Stuͤckſaͤſſer 1 24 Oxd mit eiſernen Bändern befindlich, 
einzeln und in Partbetzen billig zu verkaufen. Stetein 
den zen Avril 1811. 25 
Königsberger Hanf und Heede ik billla bey mir zu 
daben, mal. gepreßten ruffif, Cablar d 15 1 Mepir, 
4 Ge. Cour. Seel. Gottl. Kruſe Wlitwe. 


Beize grüne (ulcht aeſbe) Pommeranten, ſchoͤne große 
Apfelſinen, Eitroner, Sark ellen pt. W. 18 Gr. Cour., 
Capern, Feifchen (ungepreßten) Cablar und Caccauboß⸗ 
nen zu billigen Preiſen, des 

wilh. Pfarr, Münchenkraße No. 596. 

Holland Süßmickäſe, Frandrandtweln in eder Güte 
um billigen Preiß, bey G. F. Rofe rus. 
Neuer Tilſiter Säe-Leinfaamen, Roggen, Hafer und Erb. 

BL C. A. Bein, Breitenftraße Nos 389. 


F ſen, bey 
uer und Dachſteine, jo wie auch Holfter 


Gute 
find beſonderer Verhaͤltniſſe wegen zu den annehmlich⸗ 
ſten Preiſen zu haben, bey b a 8 
9755 Friedrich Nebenhäufer, 
RR in der kleinen Papenſtraße No. 317. 


Zausverkauf in Stertin. 

Der Sigentoumer des in der Frauentzraße lub No. 896 
belegenen Hauſes iſt gewilllat, ſelbtaes unter vorthellbaf⸗ 
ten Bedingungen zu verkaufen Im Auftroge deſſelben 
babe ich eines Zermia zum Verkauf auf den gten Map c., 
Nochmt tags 3 Uor, in meiner Wobnung (Mönchenſttaße 
No. 464) angeſe t, zu welchem ich Kaufllebbader biemit 
einſade mit de. Verſicherung, daß bey einem annehmli⸗ 
chen Gebet der Kaulcontract ſoſort abgeſchloſſen werden 


* rum 8 pe Haus ſebr gute Keller 

at, und De em Hoſe deſſelben 

befindet. Stettin den. asien Ap il 19 ro n 
Krüger ate, Jaſil,Commiſſarlus. 


Zu vermiethen in Stertin. 

Die untere Etage in meitvem auf dem Marlen⸗Klrch⸗ 
hole delegenen Hanſe, mern 2 Stuben, ein Cablset, eine 
Oeſindetude, Küche und Spetigfammer, ein Keller ein 
Boden, ond eine darauf deſindliche Kammer, ein Hz 
ſt U. und ein Waſchbane gehören, will ich aul Michael 
d. J. vermiethen, and dagen die ein autgen Wierber die 
Bedingonzen bey dem Hrn, Ertminaſro 0 Schmellon ere 
fahren Stettin den 25. Ap ren. Witwe ir ulſten. 

Ein kleiner gntseingerich ee einer Stubt 
in Grabow, it ſoaleich zu vermeiden; das Nähere, 
Schubdſtraß: No. 855 im Liden. m 

In meinem Kane in der Stapenafeßerſtraß No. 41 
IR iu Jobannl das Unterhaus zu ve m teen Stettis 
den 1gten April 1111. Leopold. 


Die Untet⸗Etage des in der Baumaße lub No. 1019 
und 1020 belegenen Hauses eſtedend ans 3 Studen, ein 
Kabiart, Ku de, Keller und Stallung auf 4 Pierde, Abk 
zum iſten May d. J. zu vermi⸗then und iſt dieſerbald 
mit dem Kantlep Intpecter Liſt zu ugterbandeln. Siet⸗ 
tin den aztten Aprit ıgır 


— — — a nem | 
Eine Haus sleſe im kleinen Ereiukrur, im zwepten 
Schlage belegen, IR zu vermiethen, in Siertin, Kuhfttaße, 
Haus No. 287. — Dee 
Eine dieffrits des Block anſeg, im diltten Schlag⸗ be⸗ 
legene ganſe Hauswteſe, ia zu Stettin in ber großen Oder⸗ 
Araße No 13 u vermiecben, 


Auartter, welches geſucht wird, 

Es wuͤnſcht jemand zum ıfıen Juni a, c. ein ländliches 
Quartier von 3 ois 4 Studen, einigen Kammern and ſon⸗ 
fügex Hausgelaß in miethen. Det Mietder wurde die 
Begerd von Meſſertöin Schololn, Neuenderff und im 
einer Ronde von 1 à den Metle ded und um Stettin 
jeder Aadern vorzſeden. Wer eine ſolche Wodnung zu 
vermiethen bat, wird erſucht, ſocches an die Stettſaer 
A BettungssErperttion unter Addreile C. H. W. 
abzugeben — 1 * 


Einem teſpectiven Publlkam zeige ch dierdorch erge⸗ 

1 Wobpuag verändert 
hade, und jetzo in meinem Hauſe am Kohlmarkt Noe. 428 
wobne; bitte dahero um geneigten Zuſpruch ond ver 


ſpreche die reellſte und prompiese Relienena. Stetii 
den asſten April 1811. Ai 1 Weber, 
e aich e iner. 


Lotterie⸗ Anzeige. 

Die neuen Pläne und Foofe zu zten kleinen Geldlot⸗ 

terie ſind heute noch nicht eingegangen, werden aber 

nuͤchſte Poſt erfolgen. Stettin den 1 1 
: ü olin. 


z 


’ * 


